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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch - Savtschem gnädigsten prtvtlegto »

R k r L Ih 0 .

Wien , vom 2i rlugust.
In Konstankinopei ist die Einnahme von Kairo ,

die am - 8 . 2un . erfolgte , prächtig gefeyert worben .
Ganz Egypten ist nun bis auf Alexandrien , von den
Franzosen geräumt . Die hie und da in Egypten
gestandene kleine sranz . Detafchements sind in die
Kapitulation von Kairo mit einbegriffen . In dieser
ist der sranz . Garnison der freye Abzug in ihr Va .
tcrland mit Bagage , und lelbst mit Artillerie , zuge -
standen worden , jedoch unter der Bedingung , baß
die Truppen in Jahresfrist nicht gegen England , und
dessen Mitten dienen sollen . Auch den Gelehrten
des in Egypten angelegten Nationalinstiluts ist be«
willigt worden , nach Frankreich zurückzukchren , und
ihre Instrumente und Ausarbeitungen mitzunehmen .
— Ans den 5 . Transportschiffen von der gantheau -
mischen Eskadre , welche du Engländer an der asri .
konischen Küste genommen haben , befinden sich 820
Mann Landungstruppen . Bekanntlich haben sich die
Staaten von Algier , Tunis , und Tripoli gcg . n die
Pforte seit einiger Zeit nicht jehr gehorsam g - zeigt ,
diese sollen nun nach der Uedergabt von Alexandrien
von dem Großvezicr mit Hülse der englischen Flotte
gezüchtigt werden .

Aus westphalen , vom 21. Aug.
Die Domkapitel von Kurlölln und von Münster

haben sich nach demAbsterbrn dcsKurfürsten von Kölln
vorläufig in den Besitz kep ihnen zustchrnden landes¬
herrlichen Gerechtsame gesetzt , das Interregnum au¬
gesagt , u . sich von der Dienerschaft huldigen lassen .
Graf Truchses ist Statthalter der Kurlar . de Der
EtaßetteriMg nach Wien und Berlin ist sehr Häm

fig. Auch erwartet man von Wien die beiden Dom¬
herren von Keuler und von Mylius , welche in der
letzten Zeit um die Person dcS Kurfürsten waren .
Der kurkölln . Obcrhofmeistcr und Hofrathsprästdent
zu Recklinghausen , Graf v . Nesselrode Reichenstein ,
hat seine Dimisson genommen . Man ist jetzt neu¬
gierig , wie eS mit der Wahiangelegenhett des neuen
Kurf >rsten von Kölln , wozu man bisher den Erzher¬
zog Anton , Bruder Sr . römisch - kai erl . Majestät ,
bestimmt , gehen werde , da der königl vrcuss . Hof
beim Reich darauf bringt , daß man in denjenigen
geistl chen Staate » , welche vor gänzlicher Berichti¬
gung der Friedens - und Entschädigungssache find er¬
ledigt worden , keine neue Wahlen vornehme , weil man
diese nicht als gültig anerkennen würbe .

Seit dem Jahre 1729 , aiso seit 71 . Jahren wa¬
ren Las Kmsürstcnthum Kölln und das HvchstifrMün -
ster ohne Unterbrechung unter einem Landesherr » ver¬
einigt . ( A . d . F . Z .

Hannover , vom 22 . Aug .
Seit - cm Anfang dieses Monats sind zwischen

dem kurfürstl . Ministerium und dem Direktorialrath ,
Hrn . v. Dohm , wegen des länger » Verbleibens der
preuss . Truppen im Hannoverischen , 6 Noten gewech¬
selt worden , «n welchen jeder Theil die Gültigkeit
seiner bekannten Sätze zu behaupten gesucht hat , ohne
dir Gegenpartei überzeugen können . Jetzt sind
über voll unserer Regierung zur Schliessung der Kon¬
trakte mit den preuss . Truppen neue Beseht gegeben
worden .

Aus Schwaben , vom 26 Aug . ,
Eine der wichtigsten Angelegenheiten der Menschheit
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in unfern Tagen ist unstreitig die Kühpockenimpfung .
Folgendes zur bessern Aufbewahrung und Versendung
des Pockengifts . Man hat dieses Gift bisher auf
baumwollenen Fäden , auf Glas , auf Lanzetten oder
Nadeln von Stahl , und Silber abzenommen, aufbe«
wahrt , und versendet . Jede dieser Arten hat ihre
eigene unvermeidliche Unbequemlichkeiten . Dagegen
gicbt der hvchfürstl . Thurn und Toxische Rach und
Letdchyeurgus Herr Gersti , den ganz einfachen Rach,
dieses Jmpfgifl mit kleinen vorher wohl gereinigten
Miniaturmaler - Pinseln von der geöffneten Pustel ab¬
zunehmen , den P nscl wohl aasaugcn , und in der
Luft trocknen zu lassen , sodann in gläsernen Cplindcrn
oder Federspublen avfzubcwähren, und mit Wachs
« ohl zu verstopfen. Auf diese Art kann das G >sk
lange aufbewahrt , bequem verfemet, und wieder leicht
geimpft werden , wenn vorher das Gift über dem
Dampf von warmem Wasser erweicht , und flüssig ge¬
macht , sodann aber auf die Spitze der Impfnadet
oder Lanzette aufgeftrichen wird.

Wien , vom 26. Aug .
Nach verschiedenen aus den Häfen des adriatischen

Meers hier eingelangtenBriefen flu . mehrere Schiffs-
kapitänS aus der Levante angrkvmmen , nach deren
Aussage Gen . Menou in Alexandrien der Kapitulati¬
on von Cairo heigetreten , und somit ganz Egypten
nun in der Gewalt der Engländer und Türken wäre.
Unsere Hofzeitung hat aber dis heule noch nichts von
den neuern Ereignissen >n Egypcen gemeldet .

Regensvurg , vom 27 Aug .
Sämtliche in der Rrichsversammlung am 24««

abgelegte geistliche Stimmen gierigen dahin : Se .
Kailcrl. Majestät zu ersuchen , daß Sw mit unbe¬
schränkter Vollmacht das Fliedensgeschäft mit der
französischen Regierung, Namens des Reichs, zu be¬
endigen geruhen mögien .

(A. d. M . Z )
Rcgenslmrg , vom zr Aug .

In der Sitzung vom 28 Aug . wurde ein erhebli¬
cher Gegenstand bcy der Reichsragsversammiung ver¬
handelt und zwar von dem Geschäftsträger - er franz.
Rcpublick , Citoyen Bacher , am 27. August , wegen

.englischer Werbungen in Deutschland, wiederholt aa -
gebrachte Beschwerde . Tanz bestimmt hatte Bacher
in einer neuern an Kurmainz abgegebenen Note an¬
gedeutet : daß von dem Herrn Fürste» von Löivenstetn
Werthheim, zu Hcybach öffentlich und unter Trom .
melschlag , für England , in dessen Diensten und Sold
- er Herr Fürst noch Truppen hak , geworben werde
und daß er ( Bacher) daher nachdrücklichst ersuchen
müsse, ernsthafte Vorkehrungen zu treffen, gegen diese
vffendare Kontravention des Herrn Fürsten von Lö¬

wenstein - Werthcim, gleich wider Len isten Artikeldes Friedens zu Lüneville, w lchcn das französischeGouvernement pünktlich m ollen Stücken zu haltenund aufs genauste zu erfüllen, nochmals versichere re .Ungesäumt wurde auf dieses in allen dreh Reichskolle-gicn beschlossen . Sr K . K . Majestät vv -. dieser Be¬schwerde Anzeige zu machen und ehrerbietigst zuüberlassen, was Se . Majestät hierüber zu verfügen ge¬ruhen wellten . Dieser Beschluß kam am 2ystcn pri¬vatim im Depiilaziouszimmer zur Diktatur . — Inetiiem Frankfurter B att vom 28sten August , wirdaus Mer Quelle versichert, die Werbung für das
Löwcnstctimchc IägcrkorpS sey , seit länger als eincmJahr eingestellt.

Frankreich .
Paris , vom 27 August .Am Schluffe des ( gestern ) aus dem Moniteurangeführten Artikels heißt es . Die Achtung , die die¬ser junge und tapfere Prinz ( der Großfürst Konstan¬tin ) fortdauernd für die franz. Nation und Armeehegt , wird ihm von den franz. Truppen erwiedert ,es ist nicht rin Soldat , der sich nicht der Menschl ' ch-ke >t und Gefälligkeit erinnert , die er stets für die Ver¬wundeten und Gefangenen gehabt hat , dies ist der

umerschttdende Karakter großer Seelen , sie sind bravund schrecklich im Gefecht , und sanft und mensch ,lich im Sieg .
Paris , vom 28 Aug .Der Moniteur theilt eine Abschrift der Konventionwir , welche d . 17 . Iuny zu Petersburg zwischenRußland und England abgeschlossen worden ist . ESwird darum festgesetzt , daß in KriegSzeiten die Schiffeder neutralen Mächte frey m dle Häven und an dieKüsten der kriegführenden Mächte segeln können , daßalle Effekten auf diesen Schiffen frey sind , mit Aus¬

nahme der Kriegs Concrebai -de und des EwcnihumSder Feinde . Dre Kriegs - Cont -ebande wird stückweise
bestimmt. Was die Visite anlangl , so ist festgesetzt ,daß sie nur durch Kriegsschiffe der kriegführenden
Machte, argen Kauffahrtcyschiffe unter Eskorte auffge-üdt werden kann . «Von Kauffahrtevschiffcn , die nicht
konvevirl sind , ist nicht die Rede .) Wenn die Papiere
untersucht und in Ordnung befunden worden sind , so
chll die Visitation nicht Statt haben , es sty denn , es
existier ein gütiger Beweggrund zu einem Verdacht. Im
Fall , daß visilirr wird , kann der Schlffskvmmandant
einen oder mehrere Offiziere dazu abordnen . Will da-
visikircnde Schiff eines oder das andre Kauffahrtey«
Schiff arrenrea , so darf sich das ko nvovirende Schiff
nicht Widers tzen , aber cS kann einen Offizier an Bor¬
des Schiffs senden , weicher dem Examen beywohm.



1 67 ? )
Findet sichs , daß ein Kauffahrteyschiff ohne hinlängliche
Ursache arreiirt worden , so müssen alle Kosten und
aller Schaden vergütet werden . — Damit ein Schiff
könne als der Nation , deren Flagge es trägt , gchö.
rig angesehen werden , muß der Schiffskapicain und
dre Hälfte des SchiffSvolks aus demselben Land seyn.
Dänemark und Schweden sollen eingeladen werden ,
diesem Traktat beyzutreren und die Handelsverträge
mit Grosbriitanien zu erneuern . Der König von Eng¬
land verbindet sich , sobald dieses Einverständniß be¬
währt ist , alle Prisen , Länder und Besitzungen dieser
Mächte , in demselben Zustand , wie sie waren , da er
dieselben in Besitz nahm , zurückzugeben. Zu der
Ratifikation wird eine Frist von 2 Monaten ande-
raumr . Die Konvention ist unterzeichnet vom Grafen
von Panin und Lord Sc< Helens .

Ein öffentliches Blatt sagt , Gen. Moreau werde
zu Brüssel erwartet.

Es heißt , es scy diesen Morgen ein Kourier von
Rom mit der päbstl. Ratifikation angekommcn .

B . Cacaulc ist nach Rom zurückgekehrt und wird
daselbst als fran ' . Gesandter bleiben .

In 6 Tagen wird Gen . Clarke als bevollmächtig ,
ter stanz. Minister bcym König von Harunen nach
Florenz verreise ». Dir beiden Legations - Sekretäre
Lefevre und Simeon sind bereits am 5 . dahin abge«
reißt.

Paris , vom 29 Aug.
Das offizielle Blatt kündigt heute die am 2z . d .

geschehene Unterzeichnung eines Friedcnslraktals zwi.
ft'- en Frankreich und Pfalzbaiern durch Br . Caillard
und / >rn . v . Cctto an.

Grosvrtrtanten .
London , vom 22 Aug .

Die Hoszeitmlg vom 18 . enthält die offiziellen Br«
richte über Len - Angriff bey Boulogne. An der Spize
steck folgendes Schreiben des Lord Nelson an den
Admiealiläls > Sekcelair Ncpean : „ Am Bo d der
M dusa , vor Boulogne , d . 16 . Aug . Mein Herr ,
da : ch für dienlich hielt , die vor Boulogne vor An¬
ker liegende fembiiche Flottille wrzzunehmen , so be.
fahl ich , daß der Angriff durch 4 zum Eutern be¬
stimm e Divisionen von Schiffen unter den Befehlen
der Kapiiains Sommcrvillr , Cotgrave , Jones und
Parker und durch eine Division von Haab tzcnschiffcn
unter de » Befehlen des Kapuain Conu geschahen,Me.
Gestern Abends um halb 12 Uhr setzten sich die Schiffe ,
die sich um die Medusa her versammlet halten , in
der besten Ordnung rn Bewegung und um r Uhr
des Morgens begann das Feuer. Die Geschicklichkeit
der Offiziere , der Elser und Much der Mannschaft
ließen mich einen vollständigen günstigen Erfolg hoffen ,

allein die Dunkelheit der Nacht , in Verbindung mit
der Seichiheit des Meers , verursachte , daß die Di¬
visionen sich trennten und unglücklicher Weise nicht
zu gleicher Zeit mit Adm . Parker cintteffe » konnten ,
welchem Umstand allein das Misiingcn der Unter¬
nehmung beygemcss>n werden muß . Indessen muß
ich bestimmt erklären , daß durchaus Niemand der
kleinste Vorwurf gemacht werden darf ; obgleich Sie
Divisionen nicht mit einander eintrcssen konnten , so
griff doch jede , mir Ausnahm der 4ten , die erst mit
Tagesanbruch ankommen konnte , mit Erfolg alle
feindliche Schiffe an , denen bcizukommen war , und
nahm von verichiedncn BrikS und platten Fahrzeugen
Besitz , allein mehrere waren auf dem Sand und
vom Augenblick an , wo das Gefecht auf dem Ver¬
deck aufhörre , ließ der Feind ohne Unterbrechung
einen Hagel von Kugeln herabregncn , ohne dabey auf
seine eigne» Leute Rücksicht zu nehmen , die wenig¬
stens eben so viel , als wir , gelitten haben mögen.
Es rvar^datzcr den Unstigen unmöglich , an Bord der
stau; . Schaluppen zu bleiben , oder sie nur zu ver-
brennen . Ich war im Lauf dieses Kriegs Zeuge von
manchem Gefecht , es wird mir erlaubt ftyn , zu sa¬
gen , daß ich nie mehr Entschlossenheit, noch Beharr¬
lichkeit gesehen habe , und daß , wenn die angeführten
Ursachen einen glücklichen Erfolg nicht ganz unmög¬
lich gemacht hätten , ich sicher im Fall wäre , II .
HH . Glück zu wünschen . Der Verlust so vieler
braven Lenke ist ohnstreitig nicht zu berechnen , der
Zahl nach ist er indessen unter meiner Erwartung
geblieben. Ich muß noch hinzusetzen , baß nie mehr
Feuer und Eifer , sich durch einen Angriff geaen den
Feind auszuzeichnen , von sämtlichen Kapilains , Of¬
fizieren und der Mannschaft aller Schiffe unter mei¬
nen Befehlen an Tag gelegt worden ist . ( Hier folgt
bas besoudre Lob verschiedner Offiziere .) Die Natur
des Angriffs hak nur eine kleine Anzahl Gefangner zu
machen erlaubt , ein Lieutnanl , 8 Matroien und 8
Sv,baten sind alles , was eingedracht worden ist.
I n iegc ihnen hier die Berichte der verschiednen Di-
v ?sioaekommandanten und ein Verzeichmß der Gerös¬
teten und Verwundeten bey .

Unter ; . Nelson und Bronke.
Nach gedachtem Verzeichniß beträgt die Zahl der

Tobten q-Z , worunter 4 Offiziere und die der Ver-
wandelen 17 ; , worunter 14 Offiziere sind .

Gestern «st Adm . Pole mit ü Linienschiffen von
Portsmouth ausgelaufen , um den Adm . Saumarez
auf der Station vor Cadir abzulösen .

London , vom 24 Aug.
In der Nacht vom 22 . auf den 2z . kam ein Kon .

rier bey Lord Nelson in den Dünen an , der ihm
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vsn Seiten der Admiralität den Befehl überbrachte ,
wieder auSzulaufen . Dteß ist auch am folgenden
Morgen init einem günstigen Wind geschehen , Lord
Nelson befand sich an Bord der Medusa und hotte
unter andern z Branders bcy sich , um z ubr sah
nian ihn noch nordwestlich segelnd. Seine Bestim .
nmng ist zwar noch nicht zuverläflg bekannt , allein
man veemulhet allgemein , daß cs auf erncn dritten
Angriff gegen die feindliche Flottille vor Boulogne
angesehen sen und daß Lord Nelson , wenn er nicht
anders Meister über dieselbe werten könne , sie zu
verbrennen suchen werde.

Man spricht zwar hier von keiner Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien mir Frankreich mehr , al¬
lein man sagt nun , Buonapane verlange , einen Ge¬
sandten hieher zu schicken und Minister Addjngron
Habe einen anssührlichenPazifikauvnsplan nach Frank¬
reich geschickt.

Italien .
Rom , vom ib. Auch

Am n . Abends war eine allgemeine Versammlung
des sämmrlichen Kardinalskollegiums inGegenwartSr.
Heiligkeit . Diese Versammlung , zu welcher mehre,
re Gelehrte waren berufen worden , dauerte tanger
als 4 . Stunden. Heule ist eine neue außerordentliche
Kongregation gehalten worden . Von diesen Berath -
schlagungcn ist noch nichts beßannl geworden , man
weis nur , daß sie die kirchlichen Angelegenheiten
Frankreichs zum Gegenstand hatten . Die Druckerei
der Regierung war seit 4 . Tagen geschloffen und de.
wacht , cs hat euvaö Geheimes darin « gedruckt werden
sollen . Vieles Werk ist vollendet , allein eö ist noch
Vichts davon im Publikum erschienen.

Florenz , vom 17 . Aug.
DirDeputinen der verschiedenen lostanischenStädte

kommen nach und nach hier an , um unserm neuen
König den Eid der Treue zu leisten. — Der
Gen . Murat ist in letzter Nacht mit seiner Gattin
und seinem Gcncralstaab von hier nach Mailand ab-
- ercist , wo er als Kommandant der stanz. Armee in
Cisalpinien bleiben wird.

Nach Berichten aus Livorno , wird die Belagerung
von Pono Ferrajo aufs thätigste fortgesetzt , man
hat schon die Laufgraben eröffnet , obgleich , wie es
Heißt , mehrere engl . Kricgsichiffe im Kanal kreuzen.

Holland .
Brüssei, vom 26 August

Die Wendung , welche die Sachen m Egypten zu
nehmen scheinen , dürf c den Frieden zwischen Frank-
reich und England jetzt befördern . Die Korrespondenz
zwischen Dower und Calais ist wenigstens seit kurzem
wieder sehr lebhaft geworden .

Nach Beuchten aus dem Haag , ist daselbst Hr.Murr -ynaeh Auswechslung der Ratifikation des Trak.raw zwischen Frankreich und Amerika aus Paris
zurückgekommen. Hr. Dawson überbringt diese Rati¬
fikation nach Amerika .

Vom s8 . Vorgestern erhielt unvermmhet der hiesigeKommandant den Befehl, einen Theil der hiesigenGarnison nach den flanderschen Küsten admarschiren
zu lassen . Nachmittags gierig i Bataillon Infanterieund i Kompagnie Grenadier mit 2 Kanonen ab ,fie hatten Befehl , erst zu Genc Hall zu machen.Auch aus andern Plätzen marschiryn Truppen dahin .Es scheint , diese schnelle Bewegung rühre von einer
Landung her , welche die Engländer auf derJn,cl Ca - sand versuchen wollten . Urberall auden holländ . Küsten haben die iu grosser Anzahl
kreutzenden Engländer eine drohende Stellung genom.
men . Alles scheint auch anzukündigen , daß Admiral
Nelson entschlossen scy, noch eine neue kühne Unter ,
nehmung gegen die Rhede von Boulogne zu wagen .Bcy dem Abgang dieser Nachrichten, hieß es ,er sey von neuem von den Dünen ausgelaufen und
man hörte eine lebhafte Kanonade, deren Grund und
Resultat man begierig war, zu erfahren.

- p r e u tz e n.
Berlin, vom 22 Aug.Da die Franzosen angefangcn haben , in den königl.

preuss. Provinzen auf dem linken Rheinufer Soiivc,
rainltärsrcchte auözuüben , ss hat der König bet der
ftanzös. Regierung hiergegen prolestirt, und erklärt ,
seine Länder nicht eher förmlich abzucreten , als hi¬
er für dieselben entschädigt worden sey.

Türk ey.
Ronstantinopel , vom 25 . Iuli .

Die Türkisch Engliiche Macht , an die sich Kairo
ergeben har , betrug 46,000 Manu . Der Könner,
den der GroSadmiral mit der Nachricht von der Ur«
bergabe von Kairo hieher gesandt , hat einen prächti¬
gen Zobclpciz , einen kostbaren Federbusch , und auch
eine Pension auf Zeitlebens erhalten. Pcra und auch
rin Theil von Konstantrnvpel waren wegen der Ueber.
gäbe von Kairo z Abende hindurch ivuminirt Da-
prächtige cquipine Arabische Pferd , welches der Eng¬
lische Gesandte Lord Elgin vom Grosherrn zum
Geschenk erhalten hat , wird auf 10,000 Piaster an
Werlh gcschäzc .

In Folge der Uebergabe von Kairo ist der Be«
fehl rrthcilt , alle Französische Gefangene in den
Türkischen Staaken in Freiheit zu setzen , blos der
franz . Geschäftsträger, sein Sekretär und der erste
Dragoman Danton bleiben bis zur völligen Entschä¬
digung der Sache noch in den sieben Thürmen .
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